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Befragungs-Ergebnisse
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Johanneskirche
 Glockengarten 70  • 44803 Bochum 

„Wir bitten Sie um 20 Minuten Ihrer Zeit“

Unter diesem Titel starteten wir im 
September vergangenen Jahres unse-
re Fragebogenaktion. Wir schrieben 
unter anderem: „...wir möchten die in der 
Gemeinde lebenden Ideen, Vorstellungen 
und Anregungen bei den anstehenden 
kleinen und großen Entscheidungen 
berücksichtigen.“ Warum? 

Der ordentliche Haushalt der 
Gemeinde ist seit Jahren nicht aus-
geglichen. Es ist notwendig, dass 
Beiträge und Spenden wieder stei-
gen. Eine Voraussetzung dafür ist, 
dass entsprechende Informationen 
über die wirtschaftliche Situation 
der Gemeinde im Kreise der 
Freunde und Mitglieder „ankom-
men“  -  als Verständnisgrundlage 
für ein erhöhtes finanzielles 
Engagement des Einzelnen. Denn: 
„Was ich nicht weiß, macht mich 
nicht heiß.“

Also: Einerseits wollten wir Bewusstsein 
schaffen für die aktuelle Situation, ande-
rerseits Ihr Ideen-Potential nutzen.

Das Ergebnis dieser Befragung 
haben wir der Gemeinde im März 
vorgestellt und  diskutiert, und zwar 
am 

•	 10. März unter dem Aspekt 
	 Gemeindebild
	 Aktion, Rücklauf, statistisches 

Gemeindebild

•	 17. März unter dem Aspekt 
	 Gemeinde-Meinungsspiegel 

Sparen, Einnahmen, 
Reparaturen, Altersversor-
gung

•	 24. März unter dem Aspekt 
	 Kommunikation/Perspektive  

Schrumpfen, erben oder 
wachsen?

Die wesentlichen Ergebnisse der 
Befragung stellen wir Ihnen in dieser 
Sonderausgabe noch einmal zusam-
mengefasst vor.

Kommunikation / Perspektive

Einige Daten

• rd. 270 Mitglieder und Freunde kommen aus 
der Bochumer Kern-Region,
rd. 120 Mitglieder und Freunde kommen aus 
dem regionalen Umfeld.

• 2/3 aller Mitglieder und Freunde aus der 
Bochumer Kern-Region tragen die Gemeinde 
finanziell mit. Sie leisten gut 80% aller Beiträge. 
20% aller Beiträge steuern die Mitglieder und 
Freunde des regionalen Umfeldes bei.

Innerhalb von 10 Jahren hat die Bochumer 
Gemeinde rd. 20% ihrer zahlenden Mitglieder 
und Freunde verloren.

Kommunikation

Es gibt ein massives Informations- und 
Kommunikations-Problem (s. Meinungsspiegel): 

•	 28% aller Anregungen sind bereits reali-
siert  bzw. erprobt

•	 34 % aller Antworten sind allgemeine 
Anmerkungen  -  es besteht offensicht-
lich ein Bedarf nach „Aus-Sprache”

•	 15 % aller Antworten fordern mehr 
Information bzw. Transparenz

Mit anderen Worten: 3 von 4 Antworten berüh-
ren direkt oder indirekt das Thema Information 
& Kommunikation. Dieser empfundene 
Informations- u. Kommunikationsmangel hat 
seine Ursache unter anderem in der teilwei-
se nur sporadisch stattfindenden Präsenz 
der Mitglieder und Freunde in der Gemeinde: 
60% nehmen seltener als monatlich an der 
Weihehandlung teil. Folge: „Unsichtbare“ 
Gemeindemitglieder können keine münd-
lichen oder schriftlichen Informationen (z.B.  
Schwarzes Brett, Auslagen...) wahrnehmen 
oder eigene Beobachtungen machen.

			   1998		  2008

Anzahl der
zahlenden		  278		  224
Mitglieder/Freunde 

Summe			  114,8 T€	 117,2 T€

Zahlung
p.a./pro 		  413 €		  523 €
Mitgl./Freunde

In all unseren Bemühungen sollten wir uns konzentrieren auf die Kern-Region der 
Gemeinde:  Bochum, Castrop-Rauxel, Datteln, Dorsten, Haltern, Hattingen, Herne, 
Herten, Marl, Recklinghausen. Unsere Bemühungen sollten gelten...

 	 • der Pflege der aktiven Zahler
	 • der Aktivierung der bisherigen Nicht-Zahler
	 • dem Wachsen durch Erweiterung des Freundes- und Fördererkreises (aus dem    
	   dann neue Mitglieder hervorgehen können). Dazu gehören z.B.
	 	   - die Suche nach neuen Formen der Gemeindezugehörigkeit
		    - öffentliche PräsenzP

erspektive













Diese Sonderausgbe der Gemeinde-Information wurde gedruckt mit freundlicher Unterstützung folgender Sponsoren:

               Monika Brunster
www.buchhandlung-lesezeichen.de

Freude am Malen und Formen



Das Gemeindebild
Aktion / Rücklauf / statistisches Gemeindebild

Die Resonanz auf den Fragebogen hat alle Erwartungen übertroffen: 1/3 aller Mitglieder 
und Freunde unserer Gemeinde hat geantwortet. Engagiert und von vielen Anregungen und 
Anmerkungen begleitet. Aus den anonym zurückgelaufenen Daten und Informationen ergibt sich 
„holzschnittartig“ folgendes Gemeinde-Portrait: Die Gemeinde ist

•	 männlicher als vermutet 
	 (60 % weiblich / 40 % männlich)

•	 sie ist jünger als gedacht (über 50% 
sind zwischen 45 und 60 Jahre alt)

Was der Gemeinde besonders 
wichtig ist

Gemeinde-Angebote, die als 
besonders wichtig empfunden werden, 
sind in der Reihenfolge der Bewertung: 

•	 Persönliche Gespräche mit 
	 den Pfarrern

•	 Vorträge, Jugendkreis

•	 Religionsunterricht

•	 Ministrieren

Gemeinde-Meinungs-Spiegel
Sparen / Einnahmen / Reparaturen / Altersversorgung

Zu den im Kopf der Tabelle genannten 
Themenkomplexen sind insgesamt knapp 
200 individuelle Einzelanmerkungen und 
Einzelvorschläge gemacht worden. Davon 
waren

•	 ungewöhnlich / neu		  17 %
•	 kurzfristig realisierbar	  	 6 %
•	 bereits realisiert		  28 %

außerdem betrafen die Aspekte 

•	 Kommunikation/Information	 15 %
•	 allgemeine Anmerkungen	 34 %

Die Antworten zu den einzelnen Themen lassen 
sich stichwortartig wie folgt zusammenfassen:

•	 Sparen  
	 ->  Sparpotential ist erschöpft / 

bewusstes Wirtschaften und  ökono-
mischer Umgang mit Energie ist weiter-
hin notwendig

•	 Einnahmen  
	 ->  Überprüfung bzw. neue Beitrags-

Empfehlung, auch für Kasualien

•	 Reparaturen  
	 ->  eine stärkere Aktivierung des per-

sönlichen (Arbeits-)Einsatzes der 
Mitglieder und Freunde

•	 Altersruhegeld  
	 ->  viel Unverständnis bezüglich der 

bestehenden Handhabung 

				   Sparen		 Einnah-	 Repara-	 Alters-	 	 Ges.
					    	 	 men	 	 turen	 	 versorg.	             

D/1  ungewöhnlich
        Neu			      13		     20		       6		  21		  17

B/2   kurzfristig
         realisierbar	     	      2		     11		       8		  3		  6

C/3   Kommunikations-
         Thema		     	    21		     17		     11		  9		  15

A/4   bereits
        realisiert		     	    31		     29		     42		  14		  28

E/5   allgemeine 
        Anmerkungen		     33		     23		     33		    43		   34

Gesamt in %		   	 100		   100		   100		  100		  100

 
Zusammensetzung pro Frage in %

		

Ein Arbeitskreis der Gemeinde-Mitglieder hat jede einzelne Idee, jeden einzelnen Vorschlag 
angeschaut und auf Verwertbarkeit geprüft. Das Ergebnis ist eine thematische, inhaltliche 
Empfehlung an den Finanzkreis, die aufgelisteten Anregungen umzusetzen, sie zu prüfen oder 
aber Einzel-Lösungen zu entwickeln. 
Die in der Gemeindeversammlung am 28.4.09 beschlossene Empfehungsliste liegt dieser 
Sonder-Info bei.

•	 die Mitglieder und Freunde leben mehr-
heitlich in eher stabilen wirtschaftlichen 
Verhältnissen (53% sind erwerbstätig, 
33% sind Rentner)

•	 es sind überwiegend verlässliche 
Zahler (68% zahlen regelmäßig)

Teilnahme an der Weihehandlung

13% aller Mitglieder und Freunde nehmen 
durchschnittlich monatlich, 60% seltener 
bzw. nur zu besonderen Anlässen an der 
Weihehandlung teil. Wir haben also sozusagen 
eine sichtbare Gemeinde (rd. 25%) und eine 
unsichtbare Gemeinde (ca. 75%). Wobei sich 
die unsichtbare Gemeinde noch einmal gliedert 
in einen relativ großen zahlenden und in einen 
nicht-zahlenden Teil. Wobei letzterer unser 
besonderes Interesse verdient.


